
Teil 1: Startseite und Suche

Wer den neuen Katalog geöffnet hat, sieht erstmal in der Mitte die wohlbekannte „einfache 

Suche“. Hier versteckt sich eine Menge mehr dahinter, als in unserem vorherigen System; 

denn hier wird das eingegebene Wort nicht nur im Titel gesucht, sondern in sämtlichen 

Einträgen, die so in der Datenbank stehen. Der Vorteil dabei ist, dass man so viel mehr 

Treffer bekommt, da man nicht den genauen Titel vorher kennen muss. Nachteilhaft ist, dass 

die Suche dann weniger genau ist.

Wer den gesuchten Titel schon im Voraus kennt, kann einfach aus der Drop-Down-Menü 

„Titel“ auswählen statt „Freitext“:

Und dann wie gewohnt das Suchwort eingeben und suchen.

Teil 1.1: Stöbern

Wer bei uns vor Ort gerne einfach am Regal stöbert, kann das jetzt auch digital über die 

sogenannte Stöberansicht. Hier werden unsere Medien anhand von Kriterien wie die 

Thematik oder die Zielgruppe präsentiert:



Geht man auf eine der verlinkten Seiten – zum Beispiel „Kinderbibliothek“ – werden weitere 

Stöbermöglichkeiten angeboten:

Teil 2: Anmeldung und Leserkonto 

Über die Verlinkung „Benutzerkonto“ oben rechts wird man in die Anmeldung 

weitergeleitet.

Und schon ist man drin :-)



Wie schon dort beschrieben, gebt Ihr die komplette Ausweisnummer als Login-Kennung ein, 

und zwar genauso wie sie auf dem Ausweis steht. Das Passwort ist das Geburtsdatum und 

sollte direkt nach der ersten Anmeldung verändert werden. 

Hat man sich angemeldet, erscheint als erstes die Übersicht über die ausgeliehenen Medien. 

Hier kann man verlängern, indem man rechts neben dem gewünschten Titel einen Haken 

setzt und unten auf „Markierte verlängern“ drückt:

Wenn Ihr direkt das Passwort ändern wollt, geht das über „Passwort ändern“ – da einfach 

das neue Passwort eingeben und mit dem alten Passwort bestätigen.

Ganz oft wird danach gefragt, was man denn mal ausgeliehen hatte – oft weiß man den Titel 

wieder, wenn man ihn wieder vor sich hat, hat das Buch aber leider schon abgegeben. Im 

alten System hätten wir keine Möglichkeit gehabt, das nachzugucken. Hier im neuen ist das 

aber kein Problem – findet Ihr unter „Ausleihverlauf“. Die dort erhobenen Daten sind nur für 

den jeweiligen angemeldeten Benutzer – also Euch – sichtbar, das heißt, wir 

Bibliotheksangestellten wissen weiterhin nicht was Ihr ausgeliehen hattet.

Voreingestellt sind die letzten 50 Ausleihen, man kann sich aber auch alle anzeigen lassen

Benachrichtigungen

Wenn Ihr eine eMail-Adresse bei uns hinterlegt habt, bekommt ihr drei Tage vor Ablauf der 

Ausleihfrist, sowie am Ablauftag selbst, eine Benachrichtigung.

Wem das zu viel wird, der kann unter „Benachrichtigungen“ die Haken dazu rausnehmen.



„Fälligkeitsbenachrichtigung“ heißt am Tag selber, „Erinnerungsbenachrichtigung“ ist einige 

Tage im Voraus und die „Vormerkbenachrichtigung“, naja, ist halt die 

Vormerkbenachrichtigung. �

Ganz wichtig: Immer den Haken bei „Sammelmail“ drin lassen! Ansonsten bekommt Ihr für jedes 

einzelne Medium eine einzelne Mail!

Listenfunktion

Was auch neu dazugekommen ist, sind die sogenannten Listen. Hier könnt Ihr für Eure 
eigenen Zwecke Medien auf einer Liste abspeichern, die nur Ihr einsehen könnt – so wisst Ihr 
zum Beispiel, welche Titel Ihr irgendwann mal lesen wolltet oder zum Beispiel welche DVDs 
Ihr Eurer Freundin empfehlen wollt.

Über „Neue Liste“ habe ich mir jetzt eine „Lustige Testliste“ angelegt…

…habe dieses Buch im Katalog gesucht, und speichere es auf meiner Liste.



…einmal auf Speichern klicken, dann ist es drauf!

RSS-Feeds

Ihr könnt auch eine erfolgte Suchanfrage als RSS-Feed hinterlegen und bekommt dann 
automatisch eine Benachrichtigung, wenn diese Suchanfrage etwas Neues ausspuckt. Das 
geht nach der Suche einfach indem man auf den RSS-Feed-Button klickt.

Probiert mal alles aus und gebt uns, wie immer, gerne eine Rückmeldung, was Euch gut und 
was Euch weniger gut gefällt!

Teil 3: Kommentarfunktion & Kataloganreicherung

Eine weitere Neuerung ist die Kommentarfunktion. Ganz oft wird uns berichtet, wie gut das 
ausgeliehene Buch gewesen sei. Im neuen OPAC könnt Ihr das als Kommentar hinterlassen, 
damit auch andere Nutzer davon erfahren. Natürlich muss unser Personal die eingetragenen 
Kommentare prüfen, bevor sie veröffentlicht werden – sonst könnte man Beleidigungen 
oder ähnliches nicht ausschließen.



Wenn Ihr einen Titel ausgesucht habt und dazu einen Kommentar abgeben wollt, müsst Ihr 
als erstes angemeldet sein. Wenn die Anmeldung erfolgt ist, klickt Ihr in der Vollansicht 
des gesuchten Titels unten rechts auf den Reiter „Kommentare“ und klickt dort auf 
„Verfassen oder bearbeiten Sie Kommentare zu diesem Titel“.

Im nun erscheinenden Fenster kann Euer Kommentar dann verfasst werden. Wenn Ihr auf 

„Abschicken und Fenster schließen“ geklickt habt, wird der Kommentar an unser Personal 

zur Prüfung weitergeleitet.



Nachher könnt Ihr den abgeschickten Kommentar noch bearbeiten. Wenn der Kommentar 

geprüft wurde und erschienen ist, sieht man ihn auch, ohne angemeldet zu sein.

Vielleicht findet Ihr das aber jetzt doch zu aufwändig, um nur kurz Eure allgemeine Meinung 

zu diesem Titel zu sagen. Dafür könnt Ihr unter jedem Titel Euren Eindruck auf einer Skala 

von 0 bis 5 Sternen hinterlassen. Auch dafür muss man angemeldet sein.

Eine beispielhafte Bewertung. Der nicht angemeldete Benutzer sieht auch nur die Bewertungen und kann selbst keine 
abgeben. 

„Kataloganreicherung“ bezeichnet in der Bibliothekswelt das Hinzufügen von Informationen 
oder Dienstleistungen zu Katalogisaten eines Bibliothekskatalogs. Der Begriff ist denkbar 
schwammig, weil alle möglichen Informationen oder Dienstleistungen in Frage kommen, von 
Empfehlungsdienste á la Amazon („Andere Nutzer, die dieses Buch gelesen haben, 
interessierten sich auch für…“) bis hin zur automatisierten maschinellen Auslese der 
Inhaltsverzeichnisse des jeweiligen Buchs und die daraus erfolgende automatisierte Vergabe 
von Schlagwörtern. Alles, was einen Mehrwert darstellt, um es kurz und knapp 
zusammenzufassen.

In unserem neuen OPAC werdet Ihr direkt in der Vollanzeige mit einer solchen 
Kataloganreicherung konfrontiert. Wir bekommen nämlich von einem externen Partner 
Zusammenfassungen und Rezensionen zu deutschsprachigen Medien, die automatisch 
eingebunden wurden, sodass Ihr direkt auf den ersten Blick eine Vorstellung vom Inhalt des 
Titels bekommt.



Da die Rezensionen nicht von uns kommen, bitten wir darum, dass Ihr es nicht gleich bei uns 
meldet wenn Ihr anderer Meinung seid. Stattdessen könnt Ihr das ja als Kommentar 
verfassen; dann haben gleich nicht nur wir Mitarbeiter, sondern auch andere Nutzer etwas 
davon.

Rechts neben dem Titel gibt es in der Vollanzeige noch weitere Anreicherungen. Zu manchen 
Titeln gibt es im neuen OPAC eine Verlinkung zu Wikipedia-Artikel über Wörter aus dem 
Titel. Diese Verlinkungen werden automatisch erstellt, manchmal ist da also auch etwas 
weniger sinnvolles verlinkt.

Einen gefundenen Titel kann man auch per Facebook, Twitter, LinkedIn, Google+ oder per 
Mail teilen – dazu drückt Ihr auf die Buttons rechts vom Titel.

Die aus unserer persönlichen Sicht interessanteste Anreicherung ist die Möglichkeit, digital 
im Regal zu stöbern. So entdeckt man, welche Titel eine ähnliche Signatur haben und somit



im Regal zusammenstehen. Dazu klickt Ihr in der Vollanzeige neben der Signatur auf „Regal 
durchstöbern“.

Dort auch schön zu sehen ist die oben beschriebene Empfehlungsanreicherung, „Andere 
Leser interessierten sich auch für…“.

Je länger der OPAC funktioniert, desto besser funktionieren diese Empfehlungen. Also habt 
bitte noch etwas Geduld und probiert mal alles aus und gebt uns, wie immer, gerne eine 
Rückmeldung, was Euch gut und was Euch weniger gut gefällt – zum Beispiel per Mail an 
stadtbuecherei@stadt-buedingen.de mit dem Betreff „Rückmeldung zum neuen Katalog“ .


